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Beilage zu Nr . 138 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 13. Juni 1883 .

Deutschland .
^ Leipzig , 11 . Juni . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) In einem Rechtsstreite kam es
darauf an , ob der Kläger eine Handlung aus Versehen
oder in der Absicht, dem Beklagten zu schaden, vorgenom¬
men habe . Ueber diesen Dolus hatte der Beklagte dem
Kläger den Eid zugeschoben , aber die beiden ersten In¬
stanzen haben den Eid verworfen , weil er nicht eine That -
sache betreffe . Vom Reichsgerichte ist diese Ansicht miß¬
billigt worden , denn die Willensrichtung ist ein internes
Faktum .

Die kurze Verjährung von Handelsgesellschafts -Schulden
(Art . 146 H .G .B .) beginnt stets mit der Registrirung ,
auch wenn nach Landesrecht z. B . L .R .S . 2251 folg .
Ausnahmen bestehen. Auf diese Verjährung kann sich der
Gesellschafter nicht berufen , welcher nach Auflösung der
Gesellschaft das Geschäft mit Aktiven und Passiven sowie
mit der Firma übernommen hat .

Aufgehoben wurde ein Berufungsurtheil wegen Ver¬
letzung des Prinzips der Mündlichkeit , als in dem Termin
nur über die Zulässigkeit der Berufung verhandelt worden
war , das Berufungsgericht aber nicht blos die Berufung
für zulässig erklärt , sondern in der Sache selbst erkannt hat .

In einem badischen Diebstahlsfalle war die Qualifi¬
kation des Einschleichens um deswillen verneint worden ,
weil die Angeklagte nicht blos um zu stehlen, sondern auch
aus einer erlaubten Ursache in das betreffende Haus ge¬
gangen war . Dies ist für rechtsirrthümlich erklärt wor¬
den, denn die Ausschließlichkeit der diebischen Absicht beim
Einschleichen ist im Gesetze nicht erfordert , und das Vor¬
handensein eines anderen Zweckes erleichtert nur das die¬
bische Einschleichen, darf also dieses nicht straflos machen .

Bei dem strafrechtlichen Betrüge hat ein badisches Land¬
gericht mit Billigung des Reichsgerichts angenommen , daß
es nicht auf die Art der Täuschung ankomme , vielmehr
nur auf die Erregung des Jrrthums . Ein unerfahrener ,
geistig beschränkter Mann läßt sich durch Vorspiegelungen
bethören , über die ein anderer lacht .

Wenn der Angeklagte im Eröffnungsbeschluß zwar nur
eines einzigen Delikts , aber der gewohnheitsmäßigen Ver¬
übung beschuldigt ist, so darf die urtheilende Strafkammer
zur Feststellung der Gewohnheitsmäßigkeit auch andere
unbestrafte Thaten der gleichen Art heranziehen .

» adtsche « hroutt .
8* Pforzheim , 10. Juni . Den Berichten über den in den

letzten Tagen in verschiedenen Gegenden unseres Landes erlittenen
Wetterschaden muß leider auch ein solcher aus unserem Be¬
zirke beigefügt werden . Freitag Mittags kurz vor 1 Uhr zog sich
hier und in der Umgegend eia heftiges Gewitter zusammen , das
im Osten unserer Stadt längs des Enzthales abwärts mit Ha -
gelschlag verbunden war , der namentlich auf der Gemarkung des
Dorfes Niefern bedeutenden Schaden an Wiesen , Feld - und
Gartengewächsen , Obstbäumen und theilweise auch in den Wein¬
bergen verursachte . Die Schloffen , die bis über Haselnußgröße
waren , fielen so dicht, daß das ganze Gelände nach längerer Zeit
noch wie mit Schnee bedeckt aussah . Auch auf Eutinger Ge¬
markung verursachte das Gewitter einigen Schaden - Im übrigen
steht in Feld und Flur bei uns alles sehr schön ; insbesondere ist
das Futtererträgniß in Qualität und Quantität ein äußerst be¬
friedigendes .

XX A « S dem Wiesenthal , 9 . Juni . Der diesjährige Som¬
mer will , wie es scheint , andauernd schwere Gewitter bringen .
Gestern gegen Mittag ging ein solches Gewitter nieder , das in
Lörrach und Umgebung von nur wenig Hagel begleitet war , desto
verheerender aber sich im Amtsbezirk Schopfheim entlud . Haupt¬
sächlich wurde die Amtsstadt selbst betroffen , sodann die Gemeinden
Wiechs . Nordschwaben und Minseln . In Schopfheim schlug der
Blitz in das Volksschul - Gebäude , glitt aber ohne zu schaden au

X Kunstverei ». II.

Unter Allem , waS in den letzten sechs Wochen an Landschaft
ausgestellt wurde » waren Lugo 'S und Kanoldt 'S Bilder weitaus
das Hervorragendste . Gegenstand . Auffassung und Meisterschaft
in der Behandlung machten sie besonderen Interesses würdig .
Die Wirkung des ersten Anblickes war die instinktive Empfindung
von der Verschiedenheit der in diesen und der in den übrigen
Bildern der Ausstellung ausgeprägten künstlerischen Richtung ,
Hier das Streben nach frappanter äußerlicher Naturwahrheit ,
LebenSfülle , Humor , Bevorzugung deS Details , Unruhe , Wechsel
und Buntheit des alltäglich Geschauten , oft eine gewisse Nüchternheit
und Kälte , — Kopien unserer Umgebung . Dort Tiefsionigkeit
und Ernst , innigstes und liebevollstes Erfassen des geheimniß -
vollen Lebens in Licht und Luft , Wasser und Erde , Verständniß
für den Geist der Geschichte in der Landschaft , Poesie , großartige
Breite und Ruhe der Formen , Einheit deS Alles beherrschenden
Gesammttones , zwingende Macht der Stimmung — Ideale der
Natur , Komposition , Stil .

Vom Stil in der Landschaft will man heutzutage in Knnst -
kreiseu wenig mehr wissen , die Stimmung höchstens läßt man
gelten . Man bevorzugt die Unmittelbarkeit deS Eindrucks und
die Möglichkeit fruchtbarer Produktion , man scheut die Mühe der
laugen geistigen Arbeit . Mit den Namen Rottmann und Preller
bezeichnet man gerne den überwundenen Standpunkt der älteren
Schule , welche, zu Beginn deS Jahrhunderts vom alten strengen
Joseph Anton Koch ausgehend , alles , Romanisten wie Klassizisten ,
gleichmäßig bis zum Tode Rottmann 'S und dem Aufkommen
eines Andreas Acheubach und der jüngeren Düsseldorfer über¬
haupt unbedingt beherrscht hat . Die Vernachlässigung der Hei -
math , kranke Sentimentalität , Unwahrheit , Süßlichkeit und die

der Leitung nieder . Die Hagelkörner fielen in dichten Massen in
Haselnußgröße etwa 10 Minuten lang . Der Schaden an Ge¬
müse und Obst ist beträchtlich , der an Kartoffeln und Feldfrüchten
ist weniger von Belang . Heute Vormittag zog wieder ein Ge¬
witter über unser Thal » entlud sich aber wesentlich nur in einem
lange andauernden nicht heftigen Regen . — Die Landes - Ausstel -
lung in Zürich wird aus unserem Thal viel besucht und alle Be¬
sucher sind einig iu dem Urtheil . daß dieselbe in jeder Hmsicht
durchaus gelungen sei. Die Schopfheimer Gewerbeschule , der
sich eine Anzahl Schüler der höheren Bürgerschule anschließen
werden , beabsichtigt demnächst die Ausstellung zu besuchen. —
Hoch erfreut ist mau in unserem Thal über das Entgegenkommen
der Großh . Geueraldirektion der Staats - Eisenbahnen , demzufolge
von morgen ab der letzte Zug von Basel nach Zell Sonntags
statt um 8" , erst 10' ° iu Basel abgeht . Das ermöglicht , größere
Ausflüge in die Schweiz zu .machen , wie auch die abendlichen
Konzerte und Theatervorstellungen in Basel anhören zu können ,
beides in dem angenehmen Gefühl , sichere und bequeme Gelegen¬
heit zur Heimreise zu haben .

x AuS Baben , 12 . Juni .
Nach einer Bekanntmachung deS Großh . Ministeriums des

Innern im Wochenblatte des landw . Vereins wird auch in diesem
Jahre die Großh . Obstbauschule für die Mitglieder des Vereins
Obstbäume bestellen , wenn die Anmeldungen bis Mitte August
l . I . einkommen . Zu den Ankaufkosten steht ein Staatsbeitrag
nicht mehr zur Verfügung , dagegen wird zu den Kosten des
Transportes der Großh . Obstbauschule ein entsprechender Beitrag
gewährt , so daß die von den Bestellern zu bezahlenden Preise
für Obstbäume erster Qualität sich etwa stellen werden : für
Apfelbäume 1 M . S Pf . bis 1 M . 60 Pf . , für Birnbäume
1 M . 6 Pf . bis 1 M . 70 Pf . , für Zwetschgenbäume 1 M . 10 Pf -
bis 1 M . SO Pf . , für Kirschenbäume 1 M . 50 Pf . — Auch im
laufenden Jahr können zur Förderung der Anlagen von Muster -
Pflanzungen Zuschüsse gegeben werden ; Anträge Hierwegen sind
feitens der Vereinsdirektiouen ebenfalls an die Obstbauschule zu !
richten . >

Ettlingen . Vom hiesigen Verscköncrungsverein wurde be- !
schloffen, im Walde in der Nähe der Stadt eine ansehnliche Zahl !
von Ruhebänken aufzustellen . Ebenso füllen »«.geeigneten Plätzen !
Wegweifer angebracht werden . Ferner wurde beschlossen, mit der !
vom Stadtrath in Karlsruhe ernannten Kommission in Ber - !
Hindun» zu treten und derselben die iu hiesiger Gemarkung be- !
kindlichen vielen schönen Punkte zu bezeichnen, ebenso wenn thun -
lich ein einheitliches Vorgehen zu erzielen .

Eberbach . Die diesjährige Eichenriede verspricht eine vor¬
zügliche Qualität , da die Arbeit ganz unberegnet vor sich ging
und die Rinde nichts an Gerberlohe verloren hat . Der Durch¬
schnittspreis beträgt 7 M . Per Zentner . Die meiste Rinde wurde
per Bahn verladen . Die außerordentlich günstige Vegetation be¬
fördert alle Gewächse und ist man mit dem Stand der Früchte
allgemein befriedigt . Die Heuernte hat mit dieser Woche begonnen .
Die Obstbäume versprechen einen sehr reichen Ertrag . (Eb . Z .)

Offenbnrg . Gegenwärtig wird das Brunnengestell zum
Oken - Denkmal » wie der „ Ort . B .

" berichtet , schön in Granit
ausgeführt , am westlichen Eingang der städtischen Anlagen auf¬
gerichtet . Es trägt auf der Vorderseite die Inschrift „Oken "

,
auf der Rückseite dessen Geburtsangabe (1 . August 1779 zu
Bohlsbach ) und Todessngabe (Zürich 11. August 1851) , sowie
das Errichtungsjahr 1883 , zu beiden Seiten zwei Grauitschalen
als Wasserbehälter . Granitstufen führen zu dem Fuße des
Brunnens und Denkmals . Die Marmorbüste wird wohl erst
zur Zeit der Einweihung (August d. I .) darauf kommen .

Landwirthschaftliche Besprechungen nnb Versammlungen .
Breisach . Sonntag den 17. d . M . . Nachmittags 2 ' /- Uhr ,

im Löwenwirthshause zu Oberrimsingeu Besprechung über Obst¬
bau , eingeleitet durch H . Rektor Gsell von Hochburg .

Villingen . Sonntag den 17. d . M -, Nachmittags ^ 3 Uhr ,
imGasthauszurFriedrichshöhe (GemeindeLangenbach ) Besprechuna ,
durch einen Vortrag über Rindviehzucht und Futterbau eingeleitet .

Bienenzucht - Verein . Oberkirch . Sonntag den
17 . d . M . , Nachmttags V. 3 Uhr , Bezirksversammlung des Bienen¬
vereins und der Bienenfreunde im Gasthaus zur Linde in Fernach .

ganze ungesunde Schönfärberei und Manier , wie man sie mit !
Recht oder Unrecht den Nachtretern der großen Anfänger vor - !
geworfen hat , darf allerdings nicht mehr zurückgewünscht werden , !
die Größe aber ihrer Formen , ihre Beherrschung der Linien , die
Erhabenheit ihrer Auffassung , die Schönheit ihrer Komposition
wird nie zum überwundenen Standpunkt werden können . — Wer
wollte läugnen , daß Rottmann ' S italienische und Preller ' s Odys¬
seelandschaften für alle Zeit mustergiltige Werke seien, wer wüßte
nicht, daß sie heute wie früher nicht durch des Namens Autorität
und der Mode Allgewalt , sondern die in der Kunst allgebietende
Macht der schönen Form und der geistigen Hoheit überwältigend
auf Auge und Gemüth wirken und zur Verehrung deS Genies
auf die Knie zwingen ? -

Es ist in allen menschlichen Dingen so , daß daS Neue die
Menge unwillkürlich anzieht und daß die Ueberzeugung , in ihm
das Bessere zu haben , gegen alles Alte unduldsam und ausschließ¬
lich macht , bis endlich die Zeit vermittelt , die Urtheile sichtet und
allem Guten , auch der Vergangenheit , seine verdiente Anerken¬
nung zu Theil werden läßt !

Die allgemeine Meinung über Lugo 's Leistung hat es wieder
bewahrheitet , daß auf die Dauer keine Kunstrichtung in der Welt
allein berechtigt und allein möglich ist , sondern daß so verschieden
in der Zeit die wechselnde Stimmung in einer Seele und so
verschieden die Seelen und Charaktere der Menschen unter¬
einander sind, so verschiedenartig auch daS Gefallen am Kunst¬
werk ist.

Lugo steht auf dem Boden der alten Schule , ist aber gegen
die Forderungen der Neuzeit nicht taub gewesen . Man fühlt an
der Komposition der mächtigen Baumgruppen und der Behand¬
lung des Laubs in festen geschloffene» Formen sogleich die gei¬
stige Verwandtschaft des Künstlers mit dem alte « Poussin , dem

Vortrag des H . Architekt Leber über billigen und Praktischen Bau
der Bienenwohnungen , Besprechung über die Einlogirung der
jungen Völker , in Mehrbeute » und Vorzeigung der Geräthe dazu ,
Besichtigung des Bienenstandes des H . Parisel .

Vermischte Nachrichte».
K Aus dem Elsaß . 10. Juni . Am 4 . d. M . ist in Bisch¬

weiler im Alter von 90 Jahren ein hochverdienter , würdiger
Mann gestorben , der ehemalige Pfarrer der dortigen reformirten
Gemeinde , Friedrich Wilhelm C u l m a n n . Er wurde im Juli
1793 zu Niederkirchen als ältester Sohn des dortigen Pfarrers
geboren , sowie überhaupt seine sämmtlichen Vorfahren bis in die
Reformationszeit hinauf dem geistlichen Staude angehörten . Seine
ersten Studien machte er auf der lateinischen Schule zu Meisen¬
heim , später besuchte er das Gymnasium im Zweibrücker,, besuchte
daun die Universität Straßburg und ging von dort nach Göttin¬
gen , wo er Eichhorn und Blank , sowie deu Geschichtsschreiber
Heeren und den Franzosen Villiers hörte . Im Jahre 1815 wurde
Culmann als Pfarrvikar nach Bischweiler berufen , wo er im
darauf folgenden Jahre zweiter und im Jahre 1822 erster Pre¬
diger wurde . 1842 wurde er zum Präsidenten des Konsistoriums
ernannt , legte dieses Amt aber , sowie auch sein Seelsorgeramt
bereits im Jahre 1853 nieder . Trotzdem er ein bedeutender Kan¬
zelredner war und ein hervorragendes Talent als Organisateur , so¬
wohl in der Verwaltung seiner Konsistorial - als auch seiner Kircheu -
amtsgeschäfte entwickelte, war er mit sich selbst und seinen Leistungen
nie zufrieden , seine Studien hatten ihn eben zu der Erkenntniß ge¬
führt , daß alles irdisches Wissen nur Stückwerk ist. Körperliche
Gebrechen , die sich frühzeitig bei ihm einstellten , sowie der Tod
feiner Frau mögen ihn mit zu dem Entschlüsse bewogen haben ,
seine Aemter niederzulegen . Geistig blieb Culmann noch bis in die
allerletzte Zeit rege , er kannte seine reichhaltige Bibliothek fast
auswendig und war schrifstellerisch thälig , wobei ihm eine Ver¬
wandte liebreich Hilfe leistete. Gehör und Gesicht hatten in den
letzten Jahren sehr gelitten . Culmann gab schon im Jahre 1826
die „ Geschichte der Stadt Bischweiler " heraus und 1833 ein Pä¬
dagogisches Werk „ lieber die beste Unterrichtsmethode "

, auch war
er der Verfasser einer ganzen Reihe theologischer und kirchenge¬
schichtlicher Schriften , wie z . B . „ Katechismus für die resormirte
Jugend "

, „ Die Kindertaufe "
, Skizzen aus PH. G . Geisel 's

Leben und Wirken in Bischweiler von 1708- 1726 , ein Beitrag
zur Geschichte der Pietisten und Jnspirirten im Elsaß und im
Herzoglhum Zweibrücken u . s . w . — Seit 1872 beschäftigte sich
Culmann mit dem Studium der Entwickelung der deutschen
Sprache und ihrer Verwandtschaft mit dm indo - germanischen
Sprachen , und schrieb nicht weniger als 13 Abhandlungen über
diesen Gegenstand .

Bo « Büchertische.
Neumann '

sGeographischesLexikondes DeutschenReichs . Mit Ravenstein 's Spezialatlas von Deutschland .30 Städteplänen , 20 statistischen Karten und mehreren Hundert
Abbildungen deutscher Staaten - und Städtewapvm . Komplettin 40 Lieferungen ä SO Pf . Leipzig . Bibliographisches Institut .Mit der jetzt erschienenen 40 . Lieferung ist diese Deutsche OrtS -
und Landeskunde komplett geworden , und die deutsche Literatur
besitzt nun ein Werk mehr . auf das sie stolz sein darf . Was
man über irgend einen Ort zu erfahren wünscht : genaue Angabeder Lage . Zahl und konfessionelle Zusammensetzung der Bevölkerung ,militärische und kirchliche Verhältnisse . Gerichtsstand , Staats¬und Gemeindebehörden , öffentliche Äerkehrsanstalten , die ver¬
schiedenen daselbst betriebenen Handels - und Industriezweige , die
Art der Bodenbenutzung und den Reinertrag des Ackers , oder
irgend etwas über eine Provinz oder einen Bezirk , über einen
Fluß , See oder Berg — das findet man darin , und zwar durchdie Praktische lexikalische Form im Nu . Das Lexikon ist auf das
vorteilhafteste ausgestattet ; es hat nicht bloß die Staaten - und
Städtewappen und die Pläne aller wichtigem Städte mit Namen¬
registern . sondern die Berlagshandlung hat auch den großen
Ravenstein 'schen Spezialatlas zugegeben , der durch das VorgesetzteOrtsverzeichnis und die vielen angeschlossenen interessanten stati¬stischen und wirthschaftlichen Karten und Tabellen wertvoll ist.Text und Atlas bilden ein Werk von großer Schönheit , Reich¬
haltigkeit und Brauchbarkeit , ein belehrendes Handbuch und
praktisches Nachschlagebuch , das durch seine Billigkeit zugleich den
weitesten Kreisen zugänglich ist . Das Lexikon kann nunmehr , auchin einem oder zwei Bänden gebunden , bezogen werden .

! Meister des heroischen Stils , der wie keiner mehr — man denke
! z . B . nur an die grandiosen merkwürdigen Bilder in der Kirche
! San Martina in Monti in Rom — italischen und römischen Boden ,

Baum und Himmel kannte und beherrschte. Man gedenkt un¬
willkürlich eines Koch, von dem Rottmann , der bedeutendste Ver¬
treter der historischen Vedute , und Preller , der Größte in der kom-
ponirten epischen Landschaft , durch Beseitigung alles Unwesent¬
lichen und möglichste Vereinfachung der künstlerischen Form bis
zum prägnantesten Ausdruck Größe des Stils gelernt haben .
Man fühlt sich insbesondere erinnert an Schirmer , Lugo 's Lehret ,
den Maler der stilisirten biblischen Landschaft , von dem sie in
Düsseldorf und Karlsruhe alle Baumschlag und Luftperspektive
abgesehen haben . — Doch Lugo 's Stoffkreis ist mehr erweitert ,
sein Naturstudium das denkbar intensivste, seine Stimmung keine
gekünstelte .

Schirmer las bekanntlich, wie alle seine Zeitgenossen, aus den
Erscheinungen der Natur die nicht immer darin liegende, sondern
von ihm gewünschte Stimmung heraus , so daß Stoff und Form
sich nicht immer vollkommen decken konnten , oder aber er suchte
für subjektive Empfindungen und historische Zustände hinterher
in den Linien einer Landschaft , der Gestaltung ihrer Baumprup -
pen und den Erscheinungen am Himmel einen von ihm dann sehr
energisch betonten symbolischen Ausdruck Lugo, eine so sinnige
Natur er ist, drängt seine Stimmung nicht auf und läßt die
Dinge durch sich selbst wirken.

Vier Bilder hat er ausgestellt , keines nach bestimmtem Motiv
gemalt , wie die Preller 'schen Werke alle komponirt . Sie sind
fast durchweg von kolossalemUmfang und so wieder ein Beweis ,
wie . bei künstlerischen Schöpfungen monumentalen oder idealen
Charakters die äußerliche Größe gar viel zum überwältigenden
Eindruck beiträgt . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr . '
Handelsberichte. !

Süddeutscher Getreideverkehr im Mai . Ueber !den süddeutschen Getreidehandel wird der „ Fkf . Z .
" berichtet :

„Das Getreideaeschäft zeigte in der letzten Zeit wenig interessante :
Momente . Wie in den vorhergegangenen Monaten , so waren !
auch im April , in Folge anhaltend rauher Witterung , die Klagenüber dünnen und schwach etwickelten Saatenstand vorherrschend ,während im Mai große Trockenheit und anormale Hitze dem Ge¬
geißelt der Felder wenig förderlich sein konnten . Dessenungeachtet
muß konstatirt werden , daß im Allgemeinen die Befürchtungenfür die neue Ernte wesentlich abgeschwächt sind und einer günsti¬
geren Ansicht das Feld räumen mußten . Dies gilt namentlichfür Weizen und Spelz , während Roggen selbst bei dem ferneren
günstigsten Verlauf nur eine schwache Mittelernte ergeben bürste .Für Sommersaaten ist Regen dringend erwünscht . Der Verkehrim süddeutschen Getreidehandel bewegte sich in mäßigen Grenzen ;die Mühlen zeigten wenig Neigung , größere Weizeneinkäufe zumachen , und da die Offerten von Rußland stets stärker waren
als die momentane Bedarfsfrage , so konnten sich die Preise nicht
behaupten , sondern mußten eine rückgängige Bewegung einschla-

gen . Dauer « die starke» Anerbietungen von Weizen auS Peters¬
burg auch ferner for , so dürfte der niederste Punkt noch nicht er¬
reicht sein. Der Bezug von Südrußland war hoher Forderungen
halber in letzter Zeit unrentabel ; es kamen nur hier und da ver¬
einzelte Abschlüsse zu Stande . Von billigem , geringem Tagan -
rog -Weizen , für welche Sorte einige Frage besteht , wurden für
Mannheimer Rechnung 3 Steamer gekauft , desgleichen auch einige
Posten Donau - Weizen , theils direkt aus diesem Lande , tbeils in
Antwerpen und Rotterdam genommen . Der Absatz in Roggenblieb , wenn auch etwas stärker als in den früheren Monaten ,
doch immer noch in engen Grenzen . In Brauergerste war das
Geschäft klein, weil die meisten Brauereien und Mälzereien , wie
gewöhnlich um diese Jahreszeit , den Betrieb einstellten ; dagegenfand in Futtergerste zu sich stetig bessernden Preisen ein lebhafter
Umsatz nach Holland und den Niederlanden statt . Hafer blieb
gefragt , doch deckte der inländische Vorrath den Bedarf und konnte
ein Import nicht stattfinden , vielmehr haben wir einen mäßigen
Versandt badischen , württembergischen und bayrischen Hafers nachdem Mittel - und Niederrhein zu verzeichnen . Die Umsätze in
Mais waren ziemlich belangreich , seitdem der Artikel von Amerika
wieder etwas reichlicher und billiger angeboten wurde . Der Im¬
port auS Ungarn und Rumänien hat dagegen gänzlich aufgehört ,

indem die Presse mit den hier zu erzielende « nicht mehr im Ein¬
klang waren /

Köln , 11. Juni - Weizen Io« , hiesiger 21 . — , Io« , fremder
21.50 , per Juli 19.80, per Novbr . 20 .50. Roggen loco hiesiger
15. — , per Juli 14 .80 , per Novbr . 15 .50 . Äüböl loco mit FaL36 .50 . per Oktbr. 31 .50 . Hafer loco 15 .20.

Bremen . 11. Juni . Petroleum -Markt . (Schloßbericht .) Stan¬
dard white loco 7 .55 , per Juli 7.65 , per Äug . 7.75, per Aug .-
Dez . 7 .95 . Still . Ämerik. Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 54 '/- .

P a ri S » 11 . Juni . Rüböl Per Juni 101 .50, per Juli -Aug . 82 .50,ver Sept .-Dez . 76 .50 . — Spiritus per Juni 52 .—, per Sept .-
Dez . 52 .20 . — Zucker , weißer , diSP. Rr . 3 . Per Juni 61 .70, perOkt -Jan . 60 .20 . — Mehl , 9 Marken , per Juni 58 .50 , per
Juli - Aug . 59 .20 , per Sept .-Dez . 60 .50 . — Weizen per Juni27 .20 , per Juli -Aug . 27 .50, per Sept . - Dez . 28 .— . — Roggen
per Juni 16 . 70, per Juli -Aug . 17 .20 , per Sept . -Dez . 18.70.— Wetter : —.

Antwerpen , 11. Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Fest . Raffi nirt . Type weiß » disp . 18 '/» .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .F-st-
« ml ., l Franc — so ysg.

GtantSpnpiere .
Baden 3'/, Obligat , ft. 98

. 4 .
'
fl . 101 '/. ,. 4 . M. 101 ''/.,

Bayer » , 4Obligat . M . 102 ' /«
Deussch4ReichSanl .M . 102 "/,
Prroße » 4'/,̂ ,Eo »sM . 104

. 4 «/,TonsolSM . 102/ .
Sachse » SH, Rente M . 81' ,,
Wtbg .4 '/«O .V.78/7S M .105 ' '/. ,

. 4Obl . M . 102°/. ,
Oesterreich 4 Goldrente 84 "/„

. 4'/,Silberrte . ft. —
» 4'/,Papierrte . ft. 66
. KPapierr.v .1881 79°,.

Ungarn 6 Goldrente ft. 102 "/,,
. 4 . ft. 75 " /„

Italien K Rente Fr . 92'/»
, .umämeu6Oblig . M . 104
Rußland 8 Obl .v.1862 —

. 8Obl .v.1877M . 90 °/»

. KN . Orirutaul .PR . 56'/,

. 4 Tons . v . 1880 R . 72'/.

Schweb . 4 in Mk . 99
Span . 4 AuSländ . Rente 63" /„
Schw .4',,Bern .v .1877F . 102 ' ,.

. 4°,»Bern 1880 F . 100
R.-Umer.4^ E .vr .188lD . 110 '/,N .-Amer .4T .Pr.19V7 .D . 11? °/,
4'

ß>DeutscheR .-Bauk M . 149°/«4 Badische Bank Thlr . 120 ' ,,
k BaSler Bankverein Fr . 126 °/.4 Darmstädter Bankst . 15l
4DiSc .-Kommaud . Thlr . 194 '/,
SFrankf.BankvereinThlr . 97'/,5 Oeü . Kredit -Aostalt ft. 251 '/»
5 Rheiu . KreditbankThlr . 109 °/.KD . Effekt- u .Wechsel-Bk .

40 °/» einbezahlt Thlr . 131°/.« 1se» bah » .« ktie » .
4tzeidelberg -SpeyerThlr . 53' /,
4 Heff .Ludw.-BahnThlr . 100 /,
4Meck!.Friedr.-FranzM . 200
3'/,Oberschles .-St .Thlr . 263 '/.4',» Pfälz . Marbaho ft . 125 '/,

Frankfurter Kurse vom 11 . Juni 18K3.
4 Pfälz . Nordbahn st. 97 °/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 195 ' /,
8'/, Rhein -Stamm Thlr .165
8'/,Thüring . lüt . Thl . 215 °/,
5 Böhm . West-Bahn fl . 259
5 Gal . Karl -Ludw.-B . st. 257 °/«
k Oest .Franz -St .-Bahn fl . 278 °/«
5 Oest . Süd -Lombard fl . 127 '/,
k Oest . Nordwest st. 170
8 . . 1-it . ö . fl . 189 '/»
5 Rudolf ft. 142 °/»

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff. Ludw.-B . M . 100 '/,
4 Pfälz . Ludw.-B . M . 100 '/,
8 « lssabeth-Gss-la fl. 91 °/, »
k » Linz-Budw . ft. 91 °/.,
8 Franz -Josef v. 1867 st. 89 ' ,
4 '/- Gal .T . -Lud 1881 fl . 84 '/.
k Mähr . Grenz -Bahu fl. 72°/.
8 Oest . Nord « . Golo -

Obl . M . 104 '/,
8 Oest . Nord » . Ickt.^ . fl . 88 '/,8 Oest. Nordw- I-it 8 fl 88"/,,

k Vorarlberger ft.
8 Gotthardl —ll1Ser .Fr .
4 Schwei, . Tentral
8 Süd-Lomb. Prior, fl
5 Süd -Lomb. Prior Ar.
8 Oeft.StaatSb .-Prio. fl.
S dto . I- Vlll L . Fr .
3 Livor . llit . 0,Diu . „
8 ToScan . Tentral Fr .

Pfandbriefe.
4'/,RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
8Preu8 .Tmt .-Bod .- Tred .

Verl . 4110 M .
4 dto . 4100M .
4' /,Oest .B .-
8 Ruff . Bod .'
4°/, Süd -Bod .-Er .-Pfdb .

Verzinsliche Loose.
3'/,Eölu -Miud .Thlr .100 125 '/,
4 Bayrische . ILO 133 '/ .
4 Badische . M 131 °/.

89 '/,
103 °„
95 ' . ,
102 '/,
59 ", «
105°/.
78 '/»

58 '/, ,
93 '/, »

99' /,

113'/,
99 '/,
101

84 '/.
100

i it« , « » fv , i Ps». i » oli« -- N« e. L « PL . ,«WN - « Mt. ». n > Pfg ., I Mat « mlw - n » k. r . « > » s, .
4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 '/,
3 Oldenburger - 40 124
4Oesterr . v. 1S84 fl . 250 —
5 ^ V. 1860 . 500 121
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94' /,
UnderzinSttcheLoofepr . Stück .
Badische fl. 3k-Loose 23120
Brauuschw . Thlr . 20-Loose 97.90
Oest . ft. iSO-Loosev. 1864 —
Oester . Kreditloosefl . 100

von 1858 —
Uugar .StaatSloofe fl.100 224 30
AnSbacher fl . 7-Loose 32 . 75
Augsburger fl . 7-Loose 27 .50
Freiburger Fr . 15-8oose 28 .20
Mailänder Fr . 10-Loose 14 . 70
Meininger st . 7-Loose 29 .—
Echwed . Thlr . 10-Losse 60 .80

«Wechsel «nd Sorte ».
Paris knrz Fr . 100 81 .10
Wien km, fl . 100 170 70
Amsterdam kurzfl.100 169.05
London kurz 1 Pf . Et . 20 .52

Dukaten S.65—70
Dollar- in Gold 419 —23
SO Fr .-St . 16.22- 26
Ruff. Imperials 16 .74—78
Sovereigns 20.40 —45
Städte -Obligatione » , «»h

Jndnstrie-Aktie».
4 KarlSruherObl .v.1879 —
4'/, Mannheimer Obl . —
4'/, Pforzheimer » —
4'/» Baden -Baden , 101 '/,
4 Heidelberg Obligat . —
4 Freiburg Obligat . —
4 Konstanter Obligat . 99'/,
Ettliuger Spinnern o . ZS . 122
KarlSrnh .Maschinenf . dto. 106 '/«
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS . 145' /,
3°/»Dmssch .Phön . 20 °/oEz . 180
4 Rh . HyPoth . -Bank50 °/o

de, . Thl . 112»/,
ReichSbank DiScont 4°/,
Franks. Bant . DiScont 4°/,

Tendenz : matt .
Bürgerliche Rechtspflege

Oeffentliche Zustellungen .
W .586 . I . Nr . 10,994 . Mannheim .

Der Handelsmann Maier Hochschild
in Biblis ( Gr . Hessen) , vertreten durch
Rechtsanwalt Geißmar dahier , klagt
gegen den Landwirth Jakob Kalt -
reuther zu Käferthal , z. Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Kauf
eines Pferdes , mit dem Anträge aus
Zahlung von 600 Mk . nebst 5 "/» Zins
vom 14. März 1882 , abzüglich der am
20 . Dezember 1882 erfolgten Abschlags¬
zahlung von 200 Mk . , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf
Mittwoch den 24 . Oktober 1883,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 1 . Juni 1883 .
Huffschmid ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

W .561 . 2 . Nr . 4316 . Mosbach .
Die Ehefrau des Taglöhners Valentin
Schneider vonOderschefflenz , als ge¬
setzliche Vormünderin ihrer minderjäh¬
rigen Tochter Karolina Eiermann ,
vertreten durch Rechtsanwalt Schu¬
mann in Mosbach , klagt gegen die
Miterben der genannten Mündel, !näm¬
lich : Anton Eiermann von Rittersbach ,
z . Zt . an unbekanntem Orte , Sebastian
Eiermann von Rittersbach , Genofeva
Eiermann , Ehefrau des Glasers Kör¬
net Link von da » Agnes Eiermann ,
Ehefrau des Landwirths Johann Anton
Weber von da , Maria Anna Eiermann »
Ehefrau des Landwirths Anselm Götz
von da , Christine Eiermann , Ehefrau
des Schuhmachers Josef Hofmann von
da, und Katharina Eiermann , Ehefrau
des Landwirths Valentin Edelmann
von da , auf richterliche Feststellung des
Nachlaßvermögens des am 18 . April
1881 verstorbenen Johann Eiermann ,
ledig , von Rittersbach und Vertheilung
nach gesetzlicher Regel mit dem An¬
träge , die genannten Beklagten schul¬
dig zu erklären , als Bestandtheil des
erwähnten Nachlasses , Fahrnisse im
Gesammtwerthe von 56 M . , Forde¬
rungen im Gesammtbelrage von 425 M .
73 Pf . und Liegenschaften imGesammt -
anschlage von 170 M . aufnehmen zu
lassen , die so gebildete Erbmasse gesetz¬
licher Regel gemäß zu theilen und der
Klägerin den ihr zustehenden Erbtheil
auszuantworten , und ladet die Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die I . Civilkammer des i
Großh . Landgerichts Mosbach auf l
Dienstag den 18. September l . I . ,

'
Vormittags 9 Uhr , >

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Anton Eiermann
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht . !

Mosbach , den 7 . Juni 1883 . i
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts : !
Wolpert . !

W .565 . 2 . Nr . 6121 . Triberg . Das
uneheliche Kind der ledigen volljährigen
Christine Kopp von Evang . Thennen -
bronn , Namens Christine , verlr . durch
den besonderen Vormund Anton Aberle
von Evang . Thennenbronn , und die ge¬

nannte Mutter als Nebenintervenientin ,klagen gegen den Christian Müller ,Sattler von Ev . Thennenbronn , z . Z .
an unbekannten Orlen in Nordamerika
abwesend , aus außerehelichem Beischlaf ,mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung eines wöchent¬
lichen Ernährungsbeitrags in Höhe von
1 M . 50 Pf . von der Geburt des Kin¬
des , d . i . dem 11 . August 1882 , bis zu
dessen zurückgelegtem 14 . Lebensjahr ,und vorläufige Bollstrebarkeitserklärung
des Urtheils , und laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Triberg auf

Freitag den 17. August 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Triberg , den 9 . Juni 1883.
Kopf ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote.
X.56 . 2 . Civ .Nr . 11,043 . Karls¬

ruhe . Bankier Emil Klüpsel in
Stuttgart hat das Aufgebot des badi¬
schen 35 - Gulden - Looses Serie 6940
Nr . 346,981 , dessen Besitz und Verlust
glaubhaft gemacht wurde , beantragt .

Der Inhaber des genannten Looses
wird aufgefordert , seine Rechte späte¬
stens in dem auf Dienstag den 16.
Oktober 1883 , Vormittags lOUHr ,vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumten Termin geltend zu ma¬
chen und das genannte Loos vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung desselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1883.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
W 572 . 1 . Nr . 3830 . Bühl . Die

Gemeinde Eisenthal besitzt seit unvor¬
denklicher Zeit ohne Erwerbsurkunde
und Eintrag in öffentlichen Büchern
im Ort Affenthal einen Brandweiher
neben Anton Eckstein, Adolf Better
Wittwe und Karl Steuerer Wittwe .
Auf Antrag der jetzigen Besitzerin wer¬
den nun alleDiejemgen , welche an die¬
ser Liegenschaft in den Grund - u . Unter -
pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Stammguts - oder Familienguts
verbände beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem am
Montag dem 17 . Septbr . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
dahier stattfindenden Termin anzumel¬
den , widrigenfalls die nicht angemelde -
tenÄnsprüche für erloschen erklärt würden .

Bühl , den 8 . Mai 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

Konkursverfahren.
W .583 . Nr . 6026 . Boxberg . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
der Phil . Anton Schweizer Wittwe ,
Cäcilie , geborne Raupv von Kupprich -
hausen , wird , nachdem der in dem Ver -
gleichstermin vom 15. März 1883
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Datum bestätigt ist , hierdurch aufge¬
hoben.

Boxberg , den 11. Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ausgeferligt .
Der Gerichtsschreiber :

Sveckner . :
BermögenSabsonderung . !

W .585 . Nr . 4971 . Waldshut . Die /
Ehefrau des Nikolaus Matt von At - !

dorf , Theresia , geb . Hierholzer , wurde
durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Waldshut — tl . Civilkammer — vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Waldshut , den 2 . Juni 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts ,
vr . Wertheimer .

Erbeinweisnngeil .
W .564 . 1 Nr . 22,252 . Mannheim .

Die Wittwe des Erblassers August
Baumüller , Rosa , geb . Zilke , stellt
den Antrag , sie in Besitz und Gewähr
der Vcrlasienschaft ihres Ehemannes
einzuweisen . Dieselbe wird , wenn sich

innerhalb 6 Wochen
Niemand meldet , der ein Erb - oder
Erbfolgerecht anspricht . in Besitz und
Gewähr dieser Äerlaffcnschaft einge -
wiesen-

Mannheim , den 4 - Juni 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

W .568 . Nr . 6351 . Durlach . Nach¬
dem auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 28 . März d . I . , Nr . 3554 , keine
Einsprache erhoben wurde , wird die
Wittwe des Landwirths Johann Mar¬
tin Winter oll , Katharine , geborne
Hemmer von Jöhlingen , in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes eingewiesen .

Durlach , den 5 . Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung .
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Erbvorladungeu .

-k . 237 . Mühlbur » . Kaufmann
Jakob Braun Ehefrau , Barbara , ge-
borne Fischer , volljährig , gebürtig von
Rüppurr . ist am Nachlasse ihres am
25 . April 1883 verstorbenen Vaters ,
des Pens . Bahnwarts Georg Wilhelm
Fischer in Rüppurr , erbberechtigt , ihr
Aufenthalt aber unbekannt .

Dieselbe wird zu den Erbtheilungs -
verhandlungen und zur Bermögensem -
pfangnahme mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen ,
daß in ihrem Nichterscheinungsfalle die
Erbschaft Denjenigen wird zugctheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr gelebt hätte .

Mühlburg , den 6. Juni 1883.
Großh . Notar

MathoS .
L .240 . Emmendingen . Andreas

Reinbold , Knecht von Niederthal ,
Freiamt , ist zur Erbschaft auf Ableben
seiner Mutter , Schuster Johann Rein¬
bold Ehefrau , A . Katharina Scheerdert .
gesetzlich berufen . Dessen Aufenthalt ist
unbekannt und wird derselbe zur Thei -
lungsverhandlung mit Frist von

3 Monaten
mit dem Anfüge » anher vorgeladen , daß
im Falle er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen zugewiesen wird , welchen
sie zukämc, falls er zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr gelebt hätte .

Emmendingen , dm 8 . Juni 1883 .
Großh . Notar

A . Stark .
X.242 . Stadt Kehl . Georg Er -

bardt , geboren zu Legelshurst am 12.
September 1831 , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend , ist
zur Erbschaft am Nachlasse seiner -s
Mutter , der Landwirth Joh . Erhardt IX .
Wittwe , Maria , geborne Schmidt von
Legelshurst , als Miterbe berufen .

Derselbe oder dessen etwaige eheliche

Abkömmlinge werden hiermit aufgefor¬
dert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver -
theilt würde , als wenn der Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Stadt Kehl , den 8 . Juni 1883.
Großh . Notar

L .243 . Stadt
^
Kehl . Elisabetha

Hommen , geboren am 20. Januar
1828 , seit langen Jahren an unbekann
ten Orten in Amerika sich aufhaltend ,ist zur Erbschaft am Nachlasse ihrer
Mutter , der Alt - Polizeidiener Georg
Faudi I . Ehefrau , Maria , geb . Wil¬
helm von Legelshurst (ersteheliche Toch¬
ter der Erblasserin ) , mitberufen .

Dieselbe oder deren etwaigen eheliche
Abkömmlinge werden hiermit aufgefor¬
dert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , als andernfalls der Nachlaß so
vertheilt würde , als wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Stadt Kehl , den 8 . Juni 1883.
Großh . Notar

Hitzig .
-k .223 . U . Nr . 843 . Freiburg . Ma¬

theus Heitzmann , Uhrmacher von
Rechtenbach , an unbekannten Orten ,
angeblich in Nordamerika , wird zur
Verlassenschaftsverhandlung auf Able¬
ben seines Bruders Simon Heitz¬
mann . ledigen Taglöhners von Stegen ,mit Frist von

drei Monaten
unter dem Ankügen geladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
che solche erhalten hätten . wenn er
z . Zt - des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 8 . Juni 1883 .
Der Großh . bad . Notar :

Straub .
-k .224 . Schwetzingen . An den Nach¬

laß des am 27 . Dezember 1874 zu Frie -
drichsfeld gebornen . am II . Oktober
1878 verstorbenen Joseph Weinkötz ,

Dunkel , sollBuhmann heißen ; im Uebri -
gen können nähere Angaben über die
Ehemänner und über die Aufenthalts¬
orte dieser und genannter vier Erbin¬
nen nicht gemacht werden .

Die bezeichneten vier vermißten Erbin¬
nen oder ihre Rechtsnachfolger werden
deßwegen hiermit zu der Vermögens¬
aufnahme genannter Erblasserin , sowie
u den Erbtheilungsverhandlungen mit
rist von

drei Monaten
vor den Unterzeichneten Theilungs -
beamten mit dem Bedeuten geladen ,
daß , wenn sie nicht erscheinen» die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Gelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Weinheim , de » 6 . Juni 1883.
Der Großh . Notar des I . Distrikts :

Kern , Gerichtsnotar .

Handelsregistereinträge .
W .530 . Nr . 9651 . Rastatt . JnS

Gesellschaftsregister zu O -Z . 50 ( bis¬
herige Firma „ D . Schmidt und Sohn "
in Rastalt ) wurde heute eingetragen :

Die Gesellschaftsfirma trägt von heute
an den Namen
„ D . Schmidt u . Söhne " in Rastatt .

Als weiterer Gesellschafter mit dem
Rechte gleicher Vertretung wie die übri¬
gen ist heute Kaufmann Eduard Schmidt
eiugetreten . Dieser ist mit Karoline
Cäcilie Schäfer von Wintersdorf ver¬
ehelicht ; laut Ehevertrag , datirt Rastatt ,den 24 . April d . I . , wirst jeder Theil
100 M . in die Gemeinschaft ein, wäh¬
rend alles übrige Vermögen mit den
daraus haftenden Schulden davon aus¬
geschlossen bleibt .

Rastatt , den 4 . Juni 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
W .531 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
272 des Gesellschaftsregisters Band III
zur Firma : „Rheinische Credit -
bank " in Mannheim mit Zweignieder¬
lassungen in Freiburg , Karlsruhe , Kon¬
stanz und Heidelberg eingetragen :

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 25 . Mai 1883 wurdeeines Kindes des Taglöhners Wenzes - êine Aenderung derStatuten beschlossen,laus Weinkötz von Kriedrichsfeld und Hiernach erfolgt die Einberufung derder verstorbenen Ehefrau desselben,Anna Maria , geborne Müller , sind,da die Großeltern desselben. Taglöhner ,Joseph Müller und dessen Ehefrau , zehn Tage

^
vor deren

Margaretha , geb . Wind , auf die Erb¬
schaft verzichtet haben , die Seiten¬
verwandten der mütterliche » Li¬
nie dis zum zwölften Grade erb¬
berechtigt .

Generalversammlung nunmehr durch
den AussichlSrath unter Angabe von
Ort und Zeit derselben spätestens vier -"

usammentrilt .
Mannheim , den 2 . Juni 1883.

Großh . bad . Amtsgericht I -
Ullrich .

W .537 . Nr . 10,520 . Baden . In
das Firmenregister wurde heute einge -

Die Seitenverwandten der mütter - tragen :
lichenLinie werden hiermit aufgefordert . In O .Z . 227, Firma Emil Hurleihre Erbansprüche in Baden : Emil Hurle ist seit 26 . April

binnen3Monateu 1883 mit Maria , geborne B aumgartnerbei dem Unterzeichneten Notare geltend von Offenburg , verheirathet . Nach dem
zu machen , widrigenfalls im Nichtan - Ehevertrag legt jeder Ehetheil 150 M .meldungsfalle angenommen würde , die in die Gütergemeinschaft ei» , alles
Borgeladenen seien zur Zeit des Erbau - übrige , gegenwärtige und zukünftige ,falles nicht mehr am Leben gewesen, liegende und fahrende , aktive u . passiveSchwetzingen , den 21 . Mai 1883 . Vermögen ist von der GemeinschaftGustav Hochstetter . ausgeschlossen .T .220 . Weinheim . Zur Erbschaft Baden , den 5 . Juni 1883 .der am 22 . April 1883 verstorbenen Großh . bad . Amtsgericht .Wirth Georg Hördt Ehefrau , Mag - ! Gerichtsschreiberdalena , geborne Dunkel dahier , sind Lutz ,deren vollbürtige Schwestern There - W .553 . Nr . 5849 . Triberg . Zusta — Karolina — und Anna , geborne O .Z . 69 des Firmenregisters „ FirmaDunkel , und ihre halbbürtige Schwester , Wörnle u . Tripps in Hornberg "
Genovefa , geborne Dunkel , sämmtliche wurde unterm Heutigen eingetragen :aus Kappelrodeck , berufen . Alle vier Die Firma ist erloschen,sollen in Amerika verheirathet sein. Der Triberg , den 4 . Juni 1883 .Ehemann der Anna , geb . Dunkel , soll Großh . bad . Amtsgericht .Schneider und jener der Genovefa , geb. j May .

Druck und Verlag der G. Brann ' schen Hofb « chdr.« ckerei .
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